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»Wer anderEn eine 
grube gräbt...« 

VORTRAGSREIHE »neue bioarchäologische forschungen«

In Ephesos wurde im Jahr 2004 im Raum 12a der Wohneinheit 5 im Hanghaus 2 eine große Grube 
entdeckt, die in das 1. Jh.n.Chr. datiert. Die Grubenverfüllung enthielt zahlreiche Keramikfragmente 
und einige Ganzgefäße, Fragmente von Terrakottafiguren und Bronzefunde, wobei Tafelgeschirr am 
häufigsten vertreten ist. Vorratsgefäße sind deutlich geringer repräsentiert, doch konnten spezielle 
importierte Amphoren nachgewiesen werden. Darüberhinaus fanden sich zahlreiche archäozoologische 
und archäobotanische Reste, die Auskunft über die Ernährung der Bewohner geben. Die Grube könnte 
im Zuge eines profanen oder rituellen Vorganges verfüllt worden sein. 

interdisziplinäre forschungen an einer römischen 
(opfer-)grube im hanghaus 2 in ephesos
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